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Werſeburger Kreis -VBlakt.
Sonnabend den 26. April.

J wo e h Bekanntmachungen.

Kreis-Erſatz-Aushebung.
Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg

den 15., 16., 17., 19., 20., 21., 23. und 24. Mai e.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

2) den 15. Mai, früh 7 Uhr, für die Stadt Merſeburg
b) den 16. Mai, früh 7 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt und Schkeuditzz S
e) den 17. Mai, früh 7 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer Großgräfendorf-Strößen, Schotterei, Niederwünſch, Oberclobicau,

Riederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Cracau, Kleingräfendorf, Burgſtaden, Schadendorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt,
g. Lauchſtädt, Milzau, Biſchdorf, Netzſchkau, Bündorf, Knapendorf, Dörſtewitz, Paſſendorf u. Angersdorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben,
Benkendorf;W den Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Ennewitz, Cursdorf, Beuditz, Modelwitz, Papitz, Altſcherbitz, Wehlitz, Ermlitz-Rübſen, Ober

thau, Röglitz, Weßmar, Raßnitz, Kleinliebenau, Maßlau, Horburg, Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchöchergen, Dölkau, GöhrenZweimen, Günthers
dorf, Piſſen, Rodden, Zöſchen, Zſcherneddel, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Kriegsdorf, Burgliebenau;

e) den 20. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Klein
ſchkorlopp, Großgörſchen, Rahna, Kleingörſchen, Caja, Eisdorf, Meuchen, Meyhen, Gr. Schkorlopp, Schkeitbar, Räpitz, Schkölen, Thronitz,
Döhlen, Oetzſch, Treben, Nempitz, Altranſtädt, Groß und Kleinlehna, Thalſchütz, Rampitz, Kötzſchau, Witzſchersdorf, Schladebach, Wüſten

eutzſch, Delitz a/B., Röpzig, Rockendorf, Neufirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Collenbey;
den 2i. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Tornau, Söheſten, Muſchwitz, Pobles, Kölzen, Starſiedel, Goſtau, Söſſen, Stößwitz, Groß

göhren, Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz a/S., Oeglitzſch, OeblesSchlechtewitz, Kleincorbetha, Ellerbach, Zöllſchen
Kauern, Ragwitz. Groß und Kleingoddula, Veſta, Teuditz, Tollwitz, Balditz;

den 23. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben, Reipiſch, Ober und Niederbeunag,
Blöſien, Geuſa, Kötzſchen, Atzendorf, Zſcherben, Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg, Kirchfährendorf, Spergau, Lennewitz, Oſtrau, Wölkau,
Treypau, Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leung u. Ockendorf, Trebnitz, Meuſchau, Venenien, Werder.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art punktlich
u geſtellen.ha get Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und haben die im 8. 176. der Militair Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein
gehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die
ie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1848 bis letzten December 1853 ge

Iboren ſind.
Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng

anzuweiſen, die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen, welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche

pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entrichten ſind.
Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute

om Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:
daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen find, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig n ad begutachtet bis zum

ai c.
n duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 8. Tag des, KreisErſatzGeſchäfts, alſo den 24. Mai e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen
vill, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften
bgebalten wird, ſo ſind etwaige Anträge um Verſetzung hinter den letzten Jahrgang der Reſerve reſp. Landwehr für den Fall einer

Mobilmachung ebenfalls bis 6. MeiMai e.
n doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg den 5. April 1873.
Der Königliche Landrath

S Weidlich.Speiſe und Samen Kartoffeln werden verkauft NReumarkt Ich bin geſonnen mein Haus Seitenbeutel Nr. 644 a. aus
r. 8683. Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethenn. freier Hand zu verkaufen. Witzig.

Cirea 22 Centner Heu ſind zu verkaufen auf der Pfarre zu 200 Ctr. reine Roggenkleie à Ctr. 2 Thlr. 25 Sgr. liegen

euſa. zum Verkauf bei F. Beyer, Saalgaſſe 405.
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Berlin, den 11. April 1873.

e. e 7 T T27 7Freiwillige Subhaſtation.
Nachſtehende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oekonomen

Friedrich Wilhelm Schramm von Lützen gehörige, im Grund-
buche von Lützen Band II. Blatt 59. eingetragene Grundſtücke:

1) eine Scheune in der Schloßmarke, Nr. 8. des Kataſters,
2) Planſtück Nr. 114. der Karte von 3 Morgen 101 QR.,
3) Planſtück Nr. 15 a h. der Karte von 5 Morgen 37 QR.,

ſollen
am 29. Mai 1873, Vormittags 11 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. in freiwilliger Subhaſtation
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt-
bietend verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Lützen den 7. April 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

t L,wws WThüringiſche Eiſenbahn.
Am 1. Mai d. J. tritt auf unſeren ſämmtlichen Bahnſtrecken,

mit Ausſchluß der GothaLeinefelder Zweigbahn, auf welcher eine
Aenderung des bisherigen Fahrplans erſt am 15. Mai eingeführt
wird, ein neuer Fahrplan in Kraft.

Die Hauptänderungen gegen den bisherigen Fahrplan beſtehen
darin daß der

Nachtſchnellzug 1. überall etwas über eine Stunde früher,
Tagesſchnellzug 3. überall etwa Stunde ſpäter,
Tagesſchnellzug 4. e
Perſonenzug 13. reſp. 33. überall etwa Stunde früher

als bisher abgelaſſen werden.
Schnellzug 6. wird außer nach Leipzig nach Halle geführt und

erhält Anſchluß nach Berlin und Magdeburg. Zug 18. des bis-
herigen Fahrplans fällt aus. Eilgüterzüge 21. und 22. ſind weſent
lich geändert und courſiren nur zwiſchen Leipzig und Eiſenach.

Zug 30. der Gera-Eichichter Strecke fällt aus,

Zug 36. wvvird eingelegt.Der neue Fahrplan iſt binnen einigen Tagen bei allen Billet
kaſſen zum Preiſe von 13 Sgr. käuflich zu haben und vom 1.
Mai an auf allen Stationen ausgehängt, ſowie auch vorher auf
Verlangen bei der Bahnhofs Jnſpection einzuſehen.

Erfurt, den 18. April 1873.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Jn den directen Verkehren an welchen Siationen der Thü-

ringiſchen Eiſenbahnen betheiligt ſind, werden die Artikel:
Bier (excel. Malzextract, welcher zur Normalklaſſe gehört), Braun
kohlentheeröl, dunkles, Eſſig, Eſſigſprit, Feuerſteinpapier, Sand-
papier, Schmack (Sumach), Schmirgelpapier, Tabak, Roh und
Roll Tabaksſtengel und Tabakerippen Baumwolle, rohe, Baum-
wollengarn, Baumwoilen und Baumwollengarn Abfälle, Twiſte
und Twiſtabfälle, Jute, Jutegarn, Jute- und Jutegarn Abfälle,
Soda und Sodaaſche,

ſofern dieſelben bei Quantitäten unter 100 Etr. der Klaſſe A. zu
gewieſen ſind, vom 1. Juni e. ab den Frachtſätzen der Klaſſe II.
unterzogen.

Mit demſelben Tage kommen die mittelſt Tarif-Nachtroges VII.
vom 15. Januar 1872 Ziffer 4. für den Thüringiſchen Lokalgüter-
verkehr und mittelſt Tarif-Nachtrages II. vom 1. Juni 1872 Ziffer
2. für den Thüring. Werrabahnverkehr wegen einiger oben aufge
führter Artikel eingeführten Ermäßigungen der Sätze der Klaſſe II.
in Fortfall.

Erfurt, den 22. April 1873.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mobil. Aucetion in Merſeburg. Sonnabend den
26. d. von Vormitt. 8 Ahr an, ſollen in der von
Trotha'ſchen Curie auf ßieſ. Dom 2 Sophas, verſch. Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen, Federbetten 1 3 rädriger Stuhlwagen,
1 2ſitziger noch guter Coupé-Wagen, Haus u. Küchengeräthe c.
meiſtb gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 21. April. 1873.
Rindfleiſch, Kr. Arct, Comm.

Ein Logis iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen und Johannis
zu beziehen Sand 623.

Mit dem Reichs und Staats Anzeiger erſcheint allmonatlich, in der Regel am 15., unter der Bezeichnung „Poſtblatt
e Beilage, welche außer Bekanntmachungen von allgemeinem Jntereſſe für den Verkehr des Publikums mit der Poſt auch eine ta-

bellariſche Ueberſicht der Portoſätze für Briefpoſtſendungen nach dem Jnlande und dem Auslande enthält.
Materials im Jntereſſe des correſpondirenden Publikums zu fördern, werden einzelne Exemplare des „Poſtblatts“

2 Sgr. bez. 9 Kr. für das Stück käuflich abgelaſſen. Beſtellungen auf das „Poſtblatt“ ſind an die nächſt belegene Poſtanſtalt zu richten

Kaiſerliches General-Poſtamt.

Um die Verbreitung dieſes
zu dem Preiſe von

De THaus-WVerkauf.
Veränderungshalber ſoll ein in ſchönſter Geſchäftslage gelegenes

brauberechtigtes Wohnhaus, dem Rathskeller gegenüber, zu jedem
Geſchäft paſſend, aus freier Hand verkauft werden.

Es enthält einen ſchönen großen Verkaufsladen nebſt Laden,
ſtube, ſchönen großen Keller, 2 Etagen, eine Erkerſtube, Boden-
kammern, Bodenraum u. ſ. w. Selbſtkäufer erfahren das Nähere
Burgſtraße Nr. Eingang Grünemarkt.

Dienstag den 29. April Nachmittags 2 Ahr, ſoll in
meinem Hofe eine Partie Hauſpäne und Brennholz meiſtbietend ver-

kauft werden. e B. Giebenrath.Die Grasnutzung von 63 Morgen Wieſe in Werder Flur ſt
zu verpachten Näheres bei B. Giebenrath.

Wieſenverpachtung.
Die in Löſſener Flur belegene Meuſchauer Kirchenwieſe, 2 M.

168 QR. groß, ſoll auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden.
Die Verpachtung findet Sonnabend den 26 April, Nachmittags 4
Uhr, im Rödeiſchen Gaſthauſe in Meuſchau ſtatt, wobei auch die
Bedingungen bekannt gemacht werden.

Der Kirchenrendant A Bauer.

Holz- Auction.
Donnerstag den 1. Mai e., Vormittags 9 Ahr,

ſollen im Ritterguts-Forſt Zöſchen
circa 200 m. Eichen-Scheit und Siock,

180 m. Eichen-Abraum,
60 Haufen eichene Hauſpäne und

eine Partie eichene Abfäallſtücke
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen an Ort und Stelle.

n DZIY 2

gen an Ort und Stelle. W. Senf.
Ein ſchönes Landgut

in Merſeburger Gegend mit 70 Morgen Feld, vollſtändigem
lebenden und todten Jnventarium, neuen geräumigen Gebäuden,
Stallung und Scheune iſt für 14,000 Thlr. mit nur 5,000 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Reſtkaufgelder
feſt und ſicher. Auch können 30 Morgen Pachtfeld, der Morgen
zu 8 Thlr. Pacht, mit übernommen werden. Nachweiſung ducch
H. Hüttich in Merſeburg, Weißenfelſer Chauſſee 478.

ne Guts- Verkauf. mm

Ein ſehr ſchönes Landgut mit 71 Morgen Areal Feld
in einem Plan nahe am Gute, ſehr ſchönen Auenwieſen, guten
Gebäuden, Ställe gewölbt, ſoll mit ſämmtlichem Jnventar
mit 10,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden Näheres durch
T. Kurze in Zwenkau.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle, an der Pleiſe gelegen, mit 3 Gängen, 24

Morgen Feld und Wieſe um die Mühle gelegen ſoll baldigſt für
den billigen Preis von 12,000 Thlr. verkauft werden durch
T. Kurze in Zwenkau.

Mittwoch den 30. April und Donnerstag den
Z. Mai ſteht bei mir ein Transport hochtragender
Kalben zum Verkauf.

Karl Paatzsech,
Viebhändler in Lützen.e

30 Pfund gutes Landbrod für 1 Thlr. in der Bäckerei e

von Wilh. Scherf in Döllnitz

n rrerrrrrrrrrrrrrrrrrreZwei Spiele Billard Bälle ſind zu verkaufen

e rathEin Kinderwagen, 1 kl. Bett, 2 kl. Stühle, 2 kl. Tiſche ſind
billig zu verkaufen bei Carl Künzel an der Dammmühle.

Eine möblirte Stube nebſt Schlafkammer ſteht an ein oder zwei
Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen Näheres Roßmarkt

Eine möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt an einen oder
zwei einzelne Herren ſofort zu vermiethen Neumarkt 919. 1 Tr.

12 gut ausmöblirte Stuben ſind an ein Paar ledige Herren
ſofort zu vermiethen das Nähere zu erfahren in der Exved. d. Bl

Ein Logis von 4 Stuben Kammern und Küche iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen zu erfragen in der Ex
pedition d. Bl.



und Stiefeletten für Herren ein und doppelſöhlig, in guter Qua
ſität verkauft ſehr billig Jul. Mehne.NB. Die böliebten Knaben Stulpenſtiefeln ſind wieder gut
ſortirt. Entenplan, Rittergaſſe 194.
Auf vielſeitiges Verlangen mache ich einem geehrten Publikum
bekannt, daß ich mit heutigem Tage ein Botenfuhrwerk etablirt habe
und werde bemüht ſein, allen Aufträgen Genüge zu leiſten. Außer-
dem bitte ich Beſtellungen jeder Art beim Wirth im Gaſthof zur

alten Poſt niederzulegen. Da meine Perſönlichkeit durch gewiſſen-
hafte Pünktlichkeit hinlänglich bekannt iſt, bitte ich um zahlreiche
Benutzung meines Fuhrwerks,

Achtungsvoll Hempel.
Pr. Amerik. Schweineschmalz à Pfd. 5 Sgr. 8Pf.,

pr. Bair. Kunsthutter à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.
prpr. Sehmelzbutter à 10 Sgr. 6 Pf.

Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. Pf.,
do. ausgeſchlagen à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf.,

ſ. gem. Raffinade à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per
Thlr. 6 Pfd.,

extraf. gem. Rafſinade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr.
67. Pfd.

ff. Perl Caſfee à Pfd. 16 Sgr.,
ff. Menado-Caffee à Pfd. 15 Sgr. empfiehlt

Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsſtraße 144

r 2ZEsparsette,
Luzerne,
Roth- Klee in beſten Sorten

empfiehlt h. Wr. Beoerholdt.
Oeffentliche Anerkennung.

Seit 1 Jahren litt ich an Hämorrhoidalbe- S
ſchwerden. Alle dagegen angewandten Mittel halfen wenig
oder gar nichts und mein Zuſtand verſchlimmerte ſich, anſtatt
ſich zu beſſern. Durch die Zeitung erfuhr ich von der Be S
währtheit des Dr. med. Koch's Univerſal-Magen-
bitter, wovon ich mir ſofort zwei Flaſchen aus der hieſigen S
Niederlage kaufte. Nach Verbrauch derſelben beſſerte ſich mein
Zuſtand bedeutend und nach Verbrauch von noch fünf Flaſchen
bin ich von meinem Uebel ganz wieder hergeſtellt und kann S
ich daher allen Leidenden dieſes Mittel angelegentlichſt empfehlen. S

Dresden, den 15. April 1864.
Johann Gotthelf Schönhalß, Lackirer. S

Für Merſeburg hält Lager in Flaſchen 2 10 Sgr. Herr S
Kaufmann W albee. Oberbreiteſtr.

u ha e e ie e s
Alle Stäckkereien in Wäſche in und außer dem Hauſe nimmt

wieder freundlich entgegen. Louiſe Tanneberg,
T TMäliergaſſe 200.

Porlland-Cement und Hyps
empfiehlt in friſcher Waare R. Bergmann

e c
ee r e

BeiBei Diarr
v „Der Genuß Jhres vortrefflichen Malzextract Gefundheits-
J biers und Jhrer ausgezeichneten Malz-Geſundheits-Chocolade
S hat die Diarrhöe, woran ich litt, auffallend ſchnell gehoben und fühle

ich mich jetzt ganz wohl. Jhre ſchöne Kräuter-ToilettenSeife hat meinem
I Bruder gegen das Zittern der Hände die weſentlichſten Dienſte ge-
J leiſtet. Fr. Schmidt in Berlin, Bernauerſtraße I., d. 3. Februar 1872.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff Berlin.
Verkauf bei A. V ſe e e en eS See

K ckempfiehlt Emil Wolf.Nächſten Dienstag iſt friſches Lichte-

h gcho272öe und Mag

bier in der Stadtbrauerei zu haben.

en 7 7 3 1W W 3 F F T uen e a v v l 3 F t e e c e md e e e S e

Nächſten Sonnabend den 26. April bin ich in Mer-
ſeburg im Hotel zum halben Mond von S bis 1 Uhr

zu ſprechen. C. Maun.Unterricht in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache er

theilt Rob. Knobloch, Lehrer,Burgſtr. 289.
ZTZDZTZZDT iLachsforellen,

Kieler Speckbückliänge,
Kieler Sprotten à Pfd. 7 Sgr.

empfiehlt Guſtav ElbeFriſchen ger. Rheinlachs,
prima Ruſſ. Aſtrachaner WinterCaviar,
Hamburger Rouladen Rauchfleiſch,
friſche Kieler Speckbücklinge,
feinſte Himbeer-Limonade,
friſch gepflückten Waldmeiſter, friſche Morcheln,
Muscat- Trauben- Roſinen, Schalmandeln,
Datteln, Tafel und Kranzfeigen,
prima Emmenthaler, Kräuter-, Schweizer, Edammer,

Neufchateler und Limburger Käſe
empfiehlt C. L. Zimmermann Burgſtraße 220.

Thüringische Eisenbahn.
Jm Auftrage der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn löſe

ich die Dividendenſcheine pro 1872 der Actien A. mit 9 Thlr., der
Actien B. mit 4 Thlr., der Actien Litt. C. mit 4 Thr. 15 Sgr.
vom 1. Mai ab koſtenfrei ein. Louis Zehender,

Burgſtr. 215.

Buschenthal's
Fleischextract.

Höchſte Auszeichnung
Ausstellung Moskau 1872.

Porzüglicher, billigſter Fleiſchertract.
Unterſuchungscontrole:

e
Haupt Depot: Dietz S Richter in Leipzig.
Verkaufsſtelle Stacktapothelke (Fr. Curtze) in

S r e v
e e

Cacao n. Chocolade
von Frh. Sergharch in Neufchatel

empfing heute friſche Sendung.

Pairiſchen Malzzucker c Malzbonbons,
4ſowie feine und ordinaire Lonfecturen, bei Abnahme von

größeren Poſten zum Fabrifpreiſe, empfiehlt
G. Schönberger.

feine Kuchemvaaren und.
Theebackwerk

verſchiedenſter Art täglich friſch.

rnl pembertter
erhalte wöchentlich friſche Sendung

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Wanzentod
vertilgt ſofort Wanze mit Brut. à Fl. 5 Sgr. Garantie.

Niederlage bei M. Bergmann.

Es
offeriren zu billigen Preiſen

Gebr. Wiegand.

4 d

e

e
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Noßmarkt Nr. 501., empfiehlt 9

Gewürzſauce, Rdinb. Scottinen, Russ. Sardänen, Brab. Sardellen, Sardines à l'huile von Philippe
Canaud, Pellier frères und Guſtalfe Comp. und Stahl u. Kracke in und r Doſen, delicat marin. e.

ränge, Capern, Perlzwiebeln, saure GurkKen, vorzügliche Pfeſfergurken, eingem. Schnättbohnen
à Pfd. 3 Sgr., eingeſ. Preiselsbeeren, eingemachte Gemüſe, als: Stangenspargel, grüne Erbsen, Schneide.
bohnen, RBrechbohnen, conſervirte Hummmern, Trüffeln, Champignons, Hixed-Pickles, Krebsg.
schwänze, Ananas und Pfirsſche, ferner Apfel-, Quitten-, Johannisbeer-, Erdbeer- und Him.
beer Gelée, getrocknete Wrüſſeln, Worcheln und Champignons, condenſirte Suppen, Liebigſchen VlIeiseh.
Extract, ff. Büsseldorfer Weinmostrich, Montarde imperial, t. Provencer- und Speiseöl,
Sonchon- und Blüthen-Pecco-Thee, ff. Vanille, Porto Cabello-, Caracas-, Vanille-, Ge-
würz- und Stangen-Chocolade, Gelatine weiß und roth, echt Emmenthaler Schweizer Bafer,
Sahnen-, grünen Kräuter-, Parmesan- u. KRidamer Kugel-Käse, Malaga-Trauben-BRosiänen
sur choix à Pfd. 75, Sgr., Krachmandeln, Sicil. Haselnüsse, Wafel- und Kranz- VFeigen, Ital,
und Franz. Prünellen, Tür. PHlaumen, Amerik. Apfelschnitte, Ital. Maronen und Maca-
roni, Russ. Zuckerschotenm', grüne und geſchälte Rrbsen, gutkochende Hülsenfrüchte, Magdeburger
Sauerkohl, präma Schweineschmalz, Cocosnüsse, Ziermuscheln, Goldfische, Arac de Ba-
tavia, f. Jam. Rum, Schweizer Kirschenwasser und friſchen MaitrankK in und Flaſchen.

Nachstfällige Actien-Einzahlungen:
Berg. Märk. Fisenbahn-Stamm-Actien, 20 WhIr. 10 Sgr. pro Actie bis 1. Mat c,
Geraer Handels- Credit BanK, 20 Thlr. pro Actie v. 1. bis 10. Maf,

worauf ich mit dem Bemerken aufmerksam mache, dass es mir erwünscht äst, die be-
treſffenden Aufträge bis s pätestens 2 Wage vor Ablauf des Termins zu erhalten.

Wriedr. Schultze.

ne

ch

Hannover-Branunſchweigiſche
Hagelſchäden-Verſicherungs-Heſellſchaft,

gegründet 1833,
verſichert unter den günſtigſten Bedingungen Feldfrüchte gegen Hagelſchlag.

Die Prämien- und Eintrittsgelder werden bei der Verſicherungsnahme nicht erhoben, da dieſelben erſt am
I. December jeden Jahres zu leiſten ſind. Seit der Reorganiſation ſtellen ſich die Prämien pro 100 Thlr. Verſicherungs-

Summe auf 23 Sgr.,obwohl die Jahre 1871 und 1872 die Hagelreichſten dieſes Jahrhunderts waren.
Verſicherungen vermittelt die Agentur MWerſebug.

Sehr en e B. rotVon Bremen nach Newyork wird am Donnerstag den 29. Mai 1873 expedirt der eiſerne
Schraubendampfer I. Klaſſe Smmückt, Capt. A. Dannemann.

S Paſſſage-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. a 90, II. Cajüte Ert. a 50, Zwiſchendeck Ert. a 45 für
die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Crt. a 3.

Fremer Dampſfſchifffahrts- geſellſchaft.
Der Vorſtand: Siedenburg Vendt u. Co. in Bremen.

Die nächſtfolgende Expedition findet im Auguſt ſtatt.
2 2mWWwwu rrrrrrr-DDEDDDSächſiſch- Thüringiſche Aclien-geſellſchaſt für Braunkohlen Nerwerthung zu Hallea

Die diesjährige

S.

ordentliche General-Versammlung

Sonnabend den 10. Mai o., Vormittags 10 Uhr,
im Saale des Hotels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein
1) Erſtattung des Geſchäftsberichtes pro 1872;
2) Erſtattung des Reviſionsberichtes pro 1871 und 1872 und Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Decharge,
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1873;
45 Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ausſcheidenden Herren

Geheimen Oberbaurath CLüddecke zu Berlin,
Banquier Guſtav laut zu Leipzig,
Oberbürgermeiſter von Voß zu Halle.

Jn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften des
S. 28. unſeres revidirten Geſellſchafts Statuts.

Die Eintrittskarten ſind ſpäteſtens an den beiden letzten Tagen vor der General Verſammlung auf unſerem
Geſchäftsbüreau hierſelbſt Brüderſtraße Nr. 16.

in Empfang zu nehmen, woſelbſt vom 30. d. M. ab der Geſchäftsbericht pro 1872 ausgegeben wird.
Halle a/S., den 22. April 1873.

unſerer Actionaire iſt auf

Der Verwaltungsrath.
von Boß.

(Hierzu eine Beilage.)

echten großkörnigen Astrach. Caviäar, prima Elb Caviar, Aalbricken, Aal in Gelée, Bratheringe in

angeführte Procente

garantirt!



Peilage zum 34. Slück des Merſeburger Kreisblalls 1873.
n Telegraphische Depeshe.

Kion Peith kommt. Wann?
Sonntag den 27. April 1873.

Rraunkohlen, ſowie

2 Bei solchen Erfolgen mussS aufgesechl. Mej. Guano, z 2 jeder Zweifel schwinden.22 21 Phosphorſäure, 1 Stickſtoff, 8 R Bitte h von 1 Dt2zd. Kisten Ihres vortrefflichenz S 2 ruft ieses, da derselbe meinem 8 Monate alten Kinde so ausge-s al r Superphosphat, 2 zeichnet bekommen ist. PDasselbe hat drei Wochen an der
c 4 5 95 ali, S 3 Ruhr darnieder gelegen, Konnte Nichts von den verschiedensten,
72 6 6 9 Stickſtoff, 2 c ihm dargereichten Nahrungsmitteln bei sich behalten, weil derS 10 11 Phosphorſäure, 2 Magen dureh anhaltenden Gebrauch von Arzneimitteln zu2 J sehr geschwächt war. Indess nach Gebrauch des Kraft-s e S S grieses ist das Kind in kurzer Zeit wieder kräftig geworden undle aps v Düngung für Kartoffeln und S erfreut sie des besten HVohlseins. s So
aps, l Barntrupp (Lippe Dettmold), den 31. October 1872.Maschinenöle zu ſchweren und leichten Maſchinen, Dr. phil. Schaehtra, Apotheker.

r s Wollwaſchwäſ à Paquet 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei G. Wibe.
einſe Wagenfette aus Wollwaſchwäſſer c r Thalte zu billigſten Preiſen empfohlen. r c e e vJulius Thomas Die ſoeben angekommenen Ziüer-Kürbisse aller kleinſten

8 Sorten invormals L. Zimmermann.r en Stachelbeer-,Rohes Eis Pommeranzen-,

zu jeder Tageszeit verkauft Heinrich Schultze, Zwiebel-, blaßgelbe,
Speiſe-Kürbiſſe bis zu 50 Ko. ſchwer,

Aepfel, Birnen, Form,

„zur Börſe.“ ürbiſſe bis z
arrhbrödchen radie diverſe Ziergräſer in bunten Farben,wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge

Jede 2 2 S c J p Weilt dieſe ſind zu à 3 Sar beim Conditor ammetgras Berliner ThiergartenMiſchung) und neue CarHuſten Den Tee er in Bortern es H ter's Campion-Bohne,
Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c. außerdem friſchen Maitrank und Waldmeiſter

empfiehlt zu billigſten Preiſen Julius Thomas,
Ueber die Anwendung und den Erfolg des Pepsim S vorm. L. Zimmermann.

schreibt der hochangeschene Gelehrte Dr. Hager in e e r eNr. 49. „VDeber Land und Meer „„Es boten Billige Seifen-Offerte.
sich mir Gelegenheiten, das Pepsin in seiner ganzen Pr. Obersvhalseife à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.
Wirkung zu erproben. Das Pepsin wurde angewandt per Thir 77, Pfd
1. bei Appetitlosigkeit, 2. bei träger Verdauung, Z. er u 7 x mbei Indigestion mit Brechneigung, 4. bei Mageneatarrh, Pr. r e à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf.

bei akuter Alkohol-Vergiſtung, 6. bei Sodbrennen, S c7. bei Ohnmacht als Indigestionsſolgen, 8. bei über- Pr. r à Pfd. 3 Sgr. 8 Pf.
mässiger Säurebildung, 9. bei Magenkrampf. In den pe uFällen 3, 6, 7, 9 Stellte sich die woblthätige Wicr- pesto W in nern à Pfd. 3 Sgr.,
ung innerhalb 15 Minuten ein in den andern Fällen rwaren mehr Gaben nothwendig die Wirkung erfolgte e c ans i e er o Pf
aber sichtlich schon im Lauſe eines halben bis ganzen e iare r S gr.

e Sar.,Iages. Engl. Wascherystall à Pack 9 Pf.Dr. Linclkasim. bei Joh. Friedr. BeerholdtPepsin-Pastillen,
bereitet aus Pepsinum activum von Dr. L. C. Marquart,

in Schachteln à 10 Sgr.

r e e Böhmische Braunkohle,es EesenZ, bester Qualität,per Flasche 15 Sgr. Verkäuftich in Merseburg m
aus dem Karpitzer Kohlenbecken.beiden Apotheken. e

r Beſtellungen zur Uebermittelung an mich ſind bei HerrnFriſch en M aitrank Auguſt Götzinger in Merſeburg ſchriftlich abzugeben mit
dem Vermerk, wann eher die Lieferung erfolgen ſoll. Der
Preis pro Doppel Lowry von 200 Ctyr. iſt gegenwärtig
Thlr. 41. loco Bahnhof Merſeburg für Prima Stückkohle.

Jul. Kraft in Drödlitz
ccceerrrrrrä—-Pelzwagren

werden zur Conſervirung gegen Motten an-
genommen und gegen Feuersgefahr verſichert.

F. Städter, Kürſchnermſtr.,p

ger M bitt iſt llei t à 6 Sgr. lzu aben e Supiar Leiz, gar eate gr. Pro Siotee Burgſtraße 292.



aus verkauft.

Anzeige.
Eine grosse Partie Kleiderſtoffe

ist zurückgesetzt und wircdl billig

Merseburg, den 25. April 1873.
C. R. Steckner.

e „——„xr—äQÜ——Heringe
à Stück 2 Pfennige bei

T. B. Kramer, Oberaltenburg 651.
Unteraltenburg 795.

ff. saure Gurkenm hat noch abzulaſſen
F. Sack, grüne Tanne.

Die Annoncen Expedition von
J. Barck Comp. in Halle a. d. S.

empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jnſeraten an alle
Zeitungen und Fachblätter des Jn und Auslandes zu Origi-
nalpreiſen ohne Änrechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und
gewährt bei größeren Jnſertions- Aufträgen den höchſten Rabatt.

Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct. Koſtenanſchläge
auf Wunſch vorher aufgeſtellt. Annahme und Beförderung von
Adreſſen und Offerten ohne Speſenanrechnun g.

Das echte Glöckner' ſche
Heil- und Zugpflaſter

mit dem Stempel M. Ringelhardt, empfohlen für
Gicht, Reißen, trockene, naſſe Flechten, Hühner-
augen, Froſtballen, erfrorene, verbrannte, für
alle offene, aufzugehende, zertheilende und ſyphi-
litiſche Leiden 2c. ünd hat ſich bei allen dieſen Krankheiten S
glänzend bewährt.

Zu beziehen à 2 Sgr. in beiden Apotheken
in Merſeburg.

Brrr

D7SeeF e e caDas Hamſterfangen in ver hieſigen Feloflur iſt nur allein den
beauftragten Hamſterfängern geſtattet und werden wir die uns be
kannt werdenden Contraventionen der Polizei Verwaltung zur Be
ſtrafung überweiſen.

Merſeburg, den 22. April 1873.

Das Feld Somitoe.Ortsverſammlung der fabrißk- und Handarbeiker
Sonntag den 27. April Nachmittags 3 Uhr im Riſchgarten.

Der Ausſchuß.
Bienenzüchterverein.

Verſammlung Sonntag den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr
im Saale des Rathskellers.
e

Sonntag den 27. April grosses Extra Concert,
gegeben vom hieſigen Stadtmuſikcorps. Anfang 7 Uhr. Nach
dem Concert findet Ball ſtatt. Krumbholz.

GBrandin.Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 26. d. M. Schlachtefeſt nebſt einem Töpfchen

ff. Lagerbier hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.

Thierſchau und Ausſtellung
n Fächeln.Unter Bezugnahme auf die vorläufigen Bekanntmachungen des

Directoriums des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra in Betreff der
von demſelben in Verbindung mit den landwirthſchaftlichen Vereinen
Merſeburg Querfurt, Reinsdorf, Schafſtädt und Steigra für

den 10. Juni d. J.
in Mücheln

veranſtalteten Thierſchau und Ausſtellung theilen wir den Mitglie-
dern unſeres Vereins, ſowie überhaupt allen Landwirthen unſeres
Vereinsbezirks und der Umgegend und dem ſonſt intereſſirten Pubii-
kum mit, daß dieſe Thierſchau und Ausſtellung mit

Pferden und Fohlen, Rindvieh (Zug, Zucht- und Maſt-
vieh), Schafvieh (Zucht- und Maſtvieh), Schweinen (Zucht-
und Maſtvieh), Ziegen, Geflügel aller Art, Bienen, land-
wirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen, Sämereien,
Feld und Gartenerzeugniſſen, Feuerſpritzen und Feuer-
löſchgeräthen, ſowie ſonſtigen, die Landwirthſchaft inte
reſſirenden Gegenſtänden

beſchickt werden kann.
Wir verfehlen nicht, zu einer recht zahlreichen Betheiligung an

der Beſchickung und an dem Beſuche der Ausſtellung noch beſonders
einzuladen und machen hierbei darauf aufmerkſam, daß die An
meldungen von Thieren und anderen Ausſtellungsgegenſtänden wegen
der zu treffenden Arrangements und Aufſtellung des Catalogs bis
zum 2i. Mai c. bei dem Seecretair des landwirthſchaftlichen Ver
eins Bedra, Herrn Bürgermeiſter Ronicke zu St. Ul rich
bei Mücheln, erfolgt ſein müſſen.

Mit der Ausſtellung iſt eine Prämiirung verbunden. Die
Maſchinenprobe wird am 9. Juni Nachmittags, die Prämiirung
aber am Tage der Schau ſelbſt ſtattfinden.

Das Programm für die Ausſtellung wird von den verbundenen
Vereinen noch bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 19. April 1873
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

Hoſpital Garten.
Sonnabend Abends 6 Uhr SalzKnochen, wozu ergebenſt

einladet PreußS.
Sonntag, als den 27. April Tanzmuſik, wozu ergebenſt ein-

Voigt.
Nächſten Dienstag Schlachtefet t. D. D.

Sonnabend den 26. d. M. Schlachtetfest, früh 8 Uhr
Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Riſchgarten.
Sonntag Abends von 7 Uhr an Tänzchen.
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gſterlamm-Schießen im Pürgergarten.
Zur gefälligen Theilnahme an dem auf Sonntag u. Mon-

tag den 27. u. 28. April e. feſtgeſetzten Osterlamm-
schiessen erlauben wir uns mit dem Bemerken ergebenſt ein
uladen, daß die Einlage pro Nummer 7 Sgr. 6 Pf. beträgt.
ad (rſeburg, den 22. April 1873.
Das Directorium der Bürger Scheiben Schützen Compagnie.

Wr Feldſchlößchen. eSonntag den 27. ladet zum Tanzvergnügen von Nach-
freundlichſt

Bleier.

j100 Thlr. werden auf ein Haus mit Garten auf I. Hypothek
zu leihen geſucht, Taxe 400 Thlr. Näheres Neumarkt 863.

mittags 3 Uhr ab bei gut beſetztem Orcheſter
ein

F herrsch. hienerz einen adl. Herrn z. ſof. Ant. wird geſ.; gef. Meld. erb. man bald
b. Glaſermſtr. r Reumarkt 863., oder im Comt. von
B. Lerche, Hallfe, gr. Alrichsſtr. 52

Ein zuverläſſiger Kutſcher wird zum 1. Mai a. e. geſucht und
wollen Bewerber ihre Adreſſen und abſchriftliche Zeugniſſe unter der
Chiffre A. Z. 33. in der Exped. d. Bl. niederlegen.

enW „ä —r geTZT m SAgenten- Geſuch
für

den RegierungsBezirk Merſeburg.
Für den Verkauf eines wirklich bewährten Mittels gegen

den Keſſelſtein wird ein in Merſeburg anſäſſiger Agent, der
beſonders Bekanntſchaften unter den induſtriellen Etab-
liſſements, welche Dampfbetrieb beſitzen hat, geſucht. Adreſſen
mit Angabe von Referenzen sub G. 376. befördert die Annon-
cen Expedition von Haack S Rabehl in Berlin.

e rn eDEJTZDC Malergehilfen,
zute Arbeiter finden auf intereſſante Bahnhofs Arbeiten bei einem
wöchentlichen Lohn von 6 bis 8 Thlr. Stellung.

Weißenfels, den 24 April 1873. Carl Ruck.
Herren Schneider auf Rockarbeit werden bei

erhöhtem Arbeitslohne geſucht von

Philipp Ganhb.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Kellner zu werden, findet

ſofort Stellung im goldenen Arm
Ein zuverläſſiges Kindermädchen wird geſucht auf der Pfarre

u Geuſa. e e eEin Dienſtmädchen vom Lande im Alter von 16 bis 17 Jahren
ucht zum 1. Mai Frau Kultur Jngenieur Elſäſſer

in Merſeburg.
Ein junges Mädchen, welches das Schneidern erlernen will,

ann ſofort placirt werden. Wo? iſt zu erfragen in der Reſtauration

on Kluge, Roßmarkt 368. e eJnhaberinnen von Nähmaſchinen finden auf
Damen Confection dauernde Beſchäftigung bei

r Hhüipp u.
Am Sonnabend den 19. d. M. habe ich in meinem Lokale Geld
efunden. Der Eigenthümer kann es in Empfang nehmen bei

F. Tiemann.
Auf dem Wege von der Hältergaſſe bis nach der Weißenfelſer
Phauſſee oder von da nach der Gotthardtsſtraße iſt ein Bouton,
chwarz mit Gold, verloren gegangen. Es wird gebeten, ſolches
gegen eine Belohnung von 20 Sgr. Hältergaſſe Nr. 698.

bzugeben.

Verwandten und Freunden zeigen hiermit die Verlobung unſerer
Püngſten Tochter Emma mit Hrn. Herrmann Wächter hier, ganz

tgebenſt an. Ferd. Scharre und Frau.
Statt beſonderer Meldung und mit der Bitte um ſtille Theil-

ahme widmen Verwandten und Freunden die Anzeige, daß unſer
ohn, Gatte und Bruder, der Telegraphen-Directions-Rath Kefer-
ein, geſtern Vormittag 10 Uhr nach längeren Leiden zu Hannover
unft entſchlafen iſt.

NMerſeburg, den 23. April 1873.
Die trauernden Angehörigen.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt
Die Schul und Küſterſtelle in Großgöhren, Tphorie Lützen,

t Patronats, iſt durch den Tod des bisherigen Jnhabers er-
igt.

Stadtkirche.

Am Sonntage Miſericord. Domini (27. April) predigen:
Vormittags: NachmittagsDHomkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.

Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenins.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Charaeter des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen; auonym ein

ehende Jnſerate und ſolche, welche Be-
eidigungen 2c. enthalten, finden keine

Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.
Vörſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 24. April 1873.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo ohne Zufuhr am Landmarkte und Angebot in
Muſtern ſchwach, bei ziemlicher Nachfrage feſt und höher, nach
Qualität 80--90 a willig bez.

Roggen 1000 Kilo ohne Veränderung 61--63 bez.
Gerſte 1000 Kilo in allen Sorten wenig zur Stelle, feine Chevalier

fehlt und 68--71 a zu notiren, Landgerſte 66——69 a bez.
Hafer 1000 Kilo 47 48 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo geſchäftslos.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15-—16 a bez., Brenn ohne Notiz.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 n bez.

d z=DTE
Jm Verlage von Wilh. Gottl. Korn in Breslau iſt ſoeben

eine für den practiſchen Gebrauch der Verwaltungsbeamten ſowoh
wie der Laien berechnete, vom Dr. Stolp bearbeitete Handausgabe
der neuen preußiſchen Kreisordnung vom 13. December v. J. er
ſchienen, welche ſich dadurch vortheilhaft auszeichnet, daß ſie alle
wichtigen Beſtimmungen der einzelnen 88. der Kreisordnung ſachlich
erläutert, ſämmtliche im Texte des Geſetzes angeführten anderweitigen
Geſetze ergänzt, ein ſehr ausführliches Sachregiſter liefert und endlich
eine Ueberſicht ſämmtlicher Kreiſe, ihrer Größe, der Anzahl ihrer
Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke, nebſt ihrer ſtädtiſchen,
ländlichen und Geſammt Bevölkerung enthält. Der Preis für
das gebundene Exemplar iſt 12 Sgr.

ZDTZZ) nene(Warnung vor der Auswanderung nach Amerika.)
Unſer Landsmann, der Farmer Dönitz bei Bloomington in Nord
Amerika, warnt jetzt dringend vor Auswanderung nach den Vereinig-
ten Staaten. Die Farmer müſſen ſchreibt er, in dieſem Frühjahr
vieles Land, was ſie nicht eigenhändig bewirthſchaften können brach
liegen laſſen, weil die niederen Productenpreiſe die hohen Arbeits
löhne nicht wieder einbringen und die Transportkoſten auf den Eiſen
bahnen außerdem ſehr hoch ſind. Die Folge davon iſt, daß jetzt
ſchon in Bloomington allein (im Staate Jllinois) viele Hunderte
von Arbeitern umherbummeln, Schulden machen und mit ihren Fami-
lien darben. Allen denfenigen, welche in Deutſchland ſelbſtſtändig
ſind, oder ſelbſtſtändig werden können, rathe ich, jetzt nicht nach
Amerika auszuwandern. Hunderte, wenn nicht gar Tauſende von
Arbeitern, welche ſich nicht warnen laſſen und dennoch herüber
kommen, werden es bitter bereuen, ihre alte Heimath verlaſſen zu
haben. Die Steuern ſind jetzt ſchon viel bedeutender hier als in
Deutſchland und werden von Jahr zu Jahr immer höher ſteigen.
Mit Rieſenſchritten gehen wir mexikaniſchen Zuſtänden entgegen.

Gall. 3.)
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Revonnah,.
Eine Erzählung aus jängſter Zeit

von L. Seemann.
(Fortſetzung,)

Als Arthur ſein Gepäck an Bord der Hammonia ſchaffen ließ,
wurde er angenehm dadurch überraſcht, daß ein junger Matroſe,
dem er die Beſorgung deſſelben überließ, ſich als früherer Bekannter
und Sohn eines der Lafſtleute des väterlichen, nunmehr auf ihn
übergegangenen Gutes erwies. Als Knaben hatten ſie viel mit
einander gerudert und geſegelt. Das Gut war nicht ſehr weit
vom Strande gelegen und während Arthur ſeiner Neigung für
das Seeleben dadurch entſprach, daß er überſeeiſche Reiſen in Aus



ſicht nahm, hatte Paul, ſo hieß der junge Matroſe, ſich den Be
ruf eines Seemanns erwählt. Während der Ueberfahrt nach New-

ork machte Paul ſich ſeinem früheren Herrn faſt unentbehrlich durchFine Dienſtfertigkeit, ſein angenehmes Geplauder und ſein heiteres,

iuſtiges Weſen. Der Capitän ſchätzte ihn als Seemann ſehr hoch
und bedauerte, daß Paul die letzte Reiſe mit ihm mache, weil er
ihm nicht verdenken könne, nunmehr als vollbefahrener Matroſe
Dienſte zu nehmen, während ſein Etat für dieſe Klaſſe keine Vacanz

aufweiſe. SEines Tags als Arthur die Thür zu ſeiner Cabine zu öffnen
meinte, bemerkte er, daß er die Thüre verfehlt und die daranſtoßende
geöffnet hatte. Zu ſeiner Verwunderung ſah er auf dem Tiſche
legend ein Taſchentuch mit rothem und grünem Rand, genau dem
gleichend, ſelbſt in Bezug auf das Schnörkelzeichen in einer Ecke
deſſelben, welches er in dem Garten des Reſtaurants in Wien gefunden
hatte. Er ſuchte deshalb ſeinen Nachbar Paſſagier auf, der ſich
bisher ſehr fern von ihm gehalten hatte, und redete ihn an.

„Waren Sie vielleicht vor etwa acht Tagen noch in Wien und
am ten d. M. in dem ſchen Lokale

Der Angeredete ſchien zu erſchrecken, gerieth ſichtlich in Verlegen
heit, fixirte dann den Sprecher ſcharf und erwiderte: „Was veran
laßt Sie, dieſe Frage an mich zu ſtellen

„O, eine Kleinigkeit! Jch fand dort nämlich an dieſem Tage
ein Taſchentuch, welches einem Anderen, das ich zufällig in Jhrer
Cabine liegen ſah, genau gleicht. Daſſelbe iſt ſo eigenthümlich in
ſeinem farbigen Rand und dem Echkzeichen, daß ich unwillkürlich
vorausſetze, es müſſe Jhnen gehören. Es würde mich wenigſtens
freuen, meinen Fund, den ich vergeſſen habe, bei dem Wirth zu
deponiren, an den Eigenthümer abliefern zu können.“

„Sie irren,“ entgegnete der Angeredete, der durch dieſe Erklärung
einigermaßen erleichtert zu werden ſchien, „ich war nie in Wien.
Das Taſchentuch iſt indeſſen keineswegs ſo eigenthümlich. Jch bin
viel gereiſt, war längere Zeit im Orient, wo die Beſitzer des Med
ſchidieh Ordens die Farben des zugehörigen Ordensbandes auch im
Taſchentuch zu tragen pflegen. Dort kaufte ich ſolche Tücher der
Curioſität halber und habe mir ſagen laſſen, daß das Eckzeichen einen
türkiſchen Sittenſpruch ausdrückt. Möglichenfalls muß daher ein zur
türkiſchen Geſandtſchaft gehöriger Herr oder ein Curioſitätenſammler,
wie ich, das Tuch verloren haben.“

„Wie ſonderbar!“ entgegnete Arthur, grüßte und entfernte ſich.
„Warum mochte er denn nur bei meiner Frage ſo ſichtlich verlegen
geworden ſein?“ ſagte er zu ſich hm hm.

Der Angeredete ſtand einen Augenblick nachdenklich da und ſprach
zu ſich: „Alſo hat er doch das Tuch gefunden, das mir leider, durch
die Zweige des Buſchwerks zurückgehalten, entfiel, als die Beiden

aufſprangen und mich beinahe entdeckt hätten. Doch das einzige,
was ich mit der ſtets bereit gehaltenen chemiſchen Tinte auf das weiße
Tuch mehr malte als ſchrieb, das ſonderbare Stichwort, wird ſeinem
Auge ſtets verborgen bleiben. Aber um ſo vorſichtiger muß ich ſein,
Die Papiere und die Gelder ſind zwar ſchon verſteckt, wo ſie Niemand
ſuchen ſoll, in den durchgeſchnittenen, ausgehöhlten und ſorgfältig
wieder zugeklebten Korkſcheiben des Rettungsgürtels, der in jeder
Cabine hängt und den Leinwandüberzug habe ich in gleicher Weiſe
wieder angenäht. Doch wenn wir nahe dem Lande ſein werden,
will ich unſere Rettungsgürtel vertauſchen, damit, falls die Polizei
auf unſerer Fährte ſein und den Telegraphen benutzt haben ſollte,
eine etwaige Entdeckung auf Jenen den Verdacht wirft. Später,
wenn die Luft rein iſt, hole ich dann den Jnhalt des Gürtels ab.“

Arthur war nicht wenig verwundert, daß, als das Schiff ſoeben
Anker geworfen ein Fremder an Vord kam und nach ihm fragte.

„Jch muß Sie bitten, mir zu folgen.“
„Wohin
„Nach dem Polizeibüreau.“
„Was will denn das bedeuten?“ frug er fich, als er neben

dem Herrn im Wagen Platz nahm, während ſeine Effecten unter
Bewachung in einem zweiten Wagen ihm nachgefahren wurden.

„Wir müſſen Sie freundlichſt bitten, ſich einer genauen Unter-
ſuchung Jhrer ſämmtlichen Effecten zu unterwerfen wandte ſich
der Vorſteher des Büreaus höflich an ihn, und nachdem dieſe Unter
ſuchung zwar ſehr gründlich aber mit aller möglichen Rückſicht aus-
geführt war, bat der Commiſſar um Entſchuldigung wegen des her
beigeführten kurzen Aufenthalts, zu dem er leider amtlich durch eine
wahrſcheinliche Verwechſelung der Perſonen veranlaßt ſei.

„Um was handelt es ſich denn aber?“ entgegete Arthur.
Der Beamte zuckte die Achſeln und erwiderte kurz: „Amtsge-

heimniß.“ eAls Arthur auf die Straße trat, wartete Paul unten auf ihn
und empfing ihn mit ungeheuchelter Freude.

„Wie kommſt Du denn hierher?“
„Jch folgte dem Wagen, weil ich nicht hatte Abſchied von Jhnen

nehmen können, und fürchtete, man möchte Jhnen etwas anhaben.“
„Du biſt ein braver Junge, Paul,“ und er zog die Börſe. Doch

Jener ſträubte ſich, etwas anzunehmen.

„Jch habe ſo viel, als ich irgend gebrauche,
gnädiger Herr, meine Dienſte annehmen wollen, ſo lange Sie hie
ſind, denn ich muſtere doch ab auf der Hammoniga?

„O mit Freuden, in einer ſo fremden Stadt iſt mir ein bekannte
Geſicht und ein ergebener Diener doppelt werth.“

Nach einiger Zeit erbielt Arthur von Elimar einen Brief, in
dem er indeſſen, aus erklärlicher Rückſicht gegen den Freund, des
Diebſtahls keine Erwähnung that, weil der Polizeiagent ihn mit
demſelben in Verbindung gebracht hatte, nur wünſchte er das un
angenehme Gefühl los zu werden das immer und immer wieder
ſeine Seele beſchlich, wenn er ſich der gegen ihn ausgeſprochenen
Verdächtigungen erinnerte, deshalb ſandte er ihm das Buchzeichen ein,
und frug, ob er daſſelbe kenne, und ob es ihm gehöre. Jn ſeiner
Antwort verſchwieg Arthur ebenfalls die Unterſuchung ſeiner Sachen
weil ihn einſtweilen die Sache zu peinlich berührte, um ihrer zu
erwähnen, und fügte mit Bezug auf die geſchehene Anfrage hinzu, daß
er das Buchzeichen nie geſehen und daß die Anfangsbuchſtaben ſeines
Namens wohl mit einem andern Namen correſpondiren möchten

Als Elimar ſeiner Schweſter die Antwort vorlas, vermochte
ſie kaum ihre innere Bewegung in Gegenwart des Bruders zu
bemeiſtern, doch kaum hatte dieſer das Zimmer verlaſſen,
in die Kniee ſank mit den Worten: „Mein Gott, mein Gott! Gnade
für den Unglücklichen! Gnade auch für mich!“

IV.
Ungefähr ein Jahr war vergangen nach den Ereigniſſen, die

wir ſoeben erzählt. Elimar war als Officier in die Fremdenlegion
eingetreten; ſelbſtverſtändlich wurden ſeine Antipathien gegen das
preußiſche Gouvernement in den Kreiſen, in welchen er ſich bewegte
mehr und mehr genährt. Die franzöſiſche Nation mit ihrem unruhigen
Sinn iſt einem Dampffteſſel vergleichbar, unter dem ein ſtetes Feuer
brennt: werden nicht zu gelegener Zeit die Ventile geöffnet, um die
Spannung zu vermindern, ſo muß eine mehr oder weniger ſtarke
Exploſion erfolgen. Derfjenige Herrſcher, welcher mit ſo viel Kennt
niß des Characters der Nation damals Frankreich ſeit faſt zwei Jahr
zehnten beherrſchte, hatte wieder einmal ein Ventil geöffnet.

Er hatte die franzöſiſche Jnduſtrieausſtellung in Paris arrangirt,
die Franzoſen waren für eine Weile wieder beruhigt, denn etwas
Großartigeres war noch nicht dageweſen, und daß faſt alle Souveraine
und Fürſten Europas, Kaiſer und Könige, bei ihrem Herrſcher als
Gäſte ſich aufhielten ſchmeichelte ihren unerſättlichen Ehrgeiz, ihrer
Ruhmesſucht. Freilich brodelte es ſeit den Erfolgen Preußens im
Jahre 1866 ganz beſonders ſtark in dem franzöſiſchen Keſſel, und
gegen das kräftige Auftreten Preußens und ſeiner Politik wandte ſich
aller Groll und Neid der Franzofen, die einzelnen Stimmen, welche
dieſem Gebahren ſcheinbar oder aus Ueberzeugung entgegentraten,
verhallten ungehört. Was Wunder daher, daß Elimar mehr und
mehr in den particulariſtiſchen Geſinnungen ſeiner Familie beſtärkt
wurde, und daß die Zeit ihm nicht die Ueberlegung brachte, daß
die einzelnen kleinen Dynaſtien Deutſchlands nur ſo lange in dem
großen naturgemäßen Entwickelungsproceß, der ſich ſeit einem Jahr
vollzogen, ihre Lebensfähigkeit behalten könnten, als ſie dem Naturge-
ſetz folgten, ſich um den feſten Kern zu ballen, daß ihr Fall ein
durch Eitelkeit und Starrſinn bedingter und nothwendiger war. Der
langjährige Antagonismus gegen Preußen, das ſich jederzeit ſeiner
Aufgaben gegen das Volk, gegen Deutſchland ſo bewußt blieb, und
deſſen ungeahnte Kraft aus dieſer Quelle des nationalen Bewußtſeins
hauptſächlich entſprang, die dadurch herbeigeführte Reibung mußte
endlich naturgemäß zu einer Entzündung und zu derjenigen Kataſtrophe
führen, die das Herz der Unterthanen zwar bedauern, der verſtändige
unparteiiſche Sinn des Patrioten indeß nur gutheißen konnte.

Jn der Nähe des Jnduſtriepalaſtes ſaßen eine Anzahl junger
franzöſiſcher Offiziere lachend und plaudernd, indem ſie die Vorüber
gehenden muſterten und kritiſirten.
ihnen zu dem neben ihm Sitzenden, der indeſſen keine Uniform trug,
und in welchem wir Elimar erkennen, „das muß man Jhren Lands-
männinnen nachſagen, friſch und roſig ſehen ſie aus und prächtige
Haare in großer Fülle beſitzen ſie; aber ſehen Sie dieſe großen Füße,
und wie plump ſie auftreten, und dieſe Taillen, faſt dick wie ein
Tonnenreifen!“

„Sie übertreiben ſtark,“ entgegnete Elimar, „doch haben Sie
theilweiſe recht, eine Franzöſin und eine Deutſche ſind auf den erſten
Blick zu unterſcheiden, wäre es auch nur,“ fügte er mit einem An
flug von Spott hinzu, „daß die Blicke meiner Landsmänninnen nie
ſo feurig, aber auch nicht ſo herausfordernd und coquet ſind als
die Jhrer Damenwelt.“

„Brav, mein ritterlicher Freund verſetzte ein Dritter, „doch,
ſchaut einmal dorthin, bei Gott, das Mädchen iſt ſchön! wär's eine
Deutſche, wie aus der Fülle ihres wundervollen braunen Haares
faſt zu ſchließen, ſo muß Charles alles zurücknehmen, was er ſo
eben Unvortheilhaftes über die deutſchen Damen geſagt.“

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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